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I. Kommunen und Erdwärme - das passt! 

• Bedeutender Beitrag zum Klimaschutz 

• Minderung der Abhängigkeit der Bürger von fossilen Brennstoffen 

 Versorgungssicherheit und nachhaltige Daseinsvorsorge 

• Strom und Wärme aus Geothermie ist ganzjährig verfügbar und 

wirtschaftlich nutzbar 

 vor allem auch für die Bürger – Heizen mit Kapital statt Brennstoff 

(Preisstabilität!) 

Keine andere Heizenergie benötigt so wenige „Brennstoff“ 

• Förderung der regionalen Wertschöpfung 

 Einnahmen für die Kommune aus der Energieversorgung 

 Wirtschaftliche und arbeitsmarktpolitische Bedeutung der Projekte 

• Steigerung der Standortattraktivität (Zuzug, Gewerbeansiedlung) 
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(Kommunale) Geothermieprojekte 
(nicht abschließend) 

 in Betrieb 

 im Bau 

 in Planung 
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Keine Pionierarbeit nötig 

• Geothermie Unterschleißheim: in Betrieb seit 2003 

• Geothermie Pullach: in Betrieb seit 2005 

• Geothermie Unterhaching: in Betrieb seit 2007 

• Geothermie Unterföhring: in Betrieb seit 2008 

• Geothermie Aschheim/Feldkirchen/Kirchheim (AFK): in Betrieb seit 2008 

• Geothermie Waldkraiburg: in Betrieb seit 2012 

• Geothermie Ismaning: geht 2013 in Betrieb 

 Alle diese Gemeinden mussten bei „0“ beginnen, 2 Bohrungen abteufen, 

Energiezentrale sowie Netzt bauen und finanzieren und Kunden gewinnen 

 Pullach hat bereits die 3. Bohrung abgeteuft, Unterföhring beginnt dieses 

Jahr mit der 3. und 4. Bohrung, das Projekt AFK denkt nach … 

 Alle Projekte sind erfolgreich umgesetzt worden. 

5 



Dr. Thomas Reif [GGSC] Dresden, 28. Februar 2013 6 

II. Die Herausforderungen bei der Umsetzung 

 

 „Ein Geothermieprojekt ist kein Bauprojekt, 

 sondern ein Entwicklungsprojekt!“ (Marco Huwiler, SW St. Gallen) 

• Das ist keine Routine für kommunale Gremien und Aufsichtsorgane 

• Das bedarf gründlicher Vorbereitung und intensiver Begleitung 

(ca. 2 bis 3 Jahre Planung und Vorbereitung, dann 2 bis 3 + x Jahre Bau 

und Inbetriebnahme, je nach Orts- / Netzgröße bei Wärmeprojekten) 

• Das erfordert „permanente“ Finanzierung statt Projektfinanzierung 

• Ein Geothermieprojekt ist dabei extrem multidisziplinär und hat… 
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Ökonomie, Recht 

Vertrieb, Akquise, 

PR, Marketing 

 
 
           Netz 

 

 

 

Energietechnik  

Schnittstellen, Schnittstellen … 

Das Projekt ist nur so gut wie sein schwächste Glied! 
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III. Wie das Projekt managen / organisieren? 

 Es gibt nicht DAS kommunale Geothermieprojekt: 
 

• Strom / Wärme oder kombiniertes Projekt? 

• Verschiedene Projekterfordernisse und -erwartungen  

• Kommunale Möglichkeiten und Wünsche 

• Unterschiedliche Risikobereitschaft 

• Unterschiedliches Know-how im Projektteam 

• Unterschiedliche Organisationsmöglichkeit / Rechtsformen 
 

 Maßanzug statt Konfektionsware! 
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Die Bandbreite der Organisationsmöglichkeiten 

100 % Kommunen 0 % Kommunen 

Eigengesellschaft / 

Zweckverband / AöR 
PPP / Joint Venture 

Contracting (ggf. mit 

Übernahmeregelung) 

+ voller Einfluss 

- volle Haftung 

+ keine Haftung Vielfältige 

Möglichkeiten 

 

Individuelle Lösung 

(„Maßanzug“) 

+ / - volle Verantwortung 

- kein / wenig Einfluss 

+ / - keine Verantwortung 
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„Modularer“ Aufbau von Investitionen und Finanzbedarf  

Kraftwerk (4-5 MW) 

 

15-20 Mio. € 

Netz (10.000 EW) 

 

20-30 Mio. € 

Bohrungen (Dublette) 

 

10-30 Mio. € 

Exploration 

 

1-3 Mio. € 

Energie-/Heizzentrale 

 

5-10 Mio. € 

Versicherungen 

 

0,5-7 Mio. € 

 Typische Projektvolumina von 40 -100 Mio. € 

 Abhängig davon, ob Strom-, Wärme- oder kombiniertes Strom- und Wärmeprojekt 

IV. Wann und wie rechnet es sich? 
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Beispiel Wärmeversorgung von ca. 12.000 Einwohnern 
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Investitionen: 

ca. 58 Mio. € 

 

Positiver Cashflow: 

nach ca. 5 Jahren 

 

Gewinnschwelle: 

nach ca. 8 Jahren 

 

Projektrendite: 

ca. 5% 



Dr. Thomas Reif [GGSC] Dresden, 28. Februar 2013 

Beispiel Strom- und Wärmeversorgung von ca. 15.0000 EW 
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Grundlast Geothermie 7.800 kWth , 

Wärmeerzeugung: 46.935 MWh (75%)

Stromerzeugung 5.600 kWel, 41.000 MWh

Reservelast Gas

Spitzenlast Gas,

Wärmeerzeugung: 14.781 MWh

• Wärme für 

ganz Holz-

kirchen, zu 

75% aus 

Geothermie 

• Strom für ca. 

7.000 

Haushalte 

Wärmeerzeugung: 63.000 MWh 
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Typische Ertragsentwicklung Wärmeprojekt 
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Das Finanzierungsproblem: 
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Typische Ertragsentwicklung Strompojekt 
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Auswirkung der Stromkomponente (KWK) 

Geothermieprojekt: Ergebnis mit / ohne 

Stromkomponente

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17

Projektjahr

Projektergebnis MIT Strom Projektergebnis OHNE Strom

Die Kombination von 

Wärmeversorgung- 

und Stromerzeugung 

hat in diesem Beispiel 

die Rendite deutlich 

verbessert bzw. das 

Projekt erst rentabel 

gemacht 
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Renditen bei Wärmeprojekten betragen ca. 4 - 8% (Netzausbau belastet) 

Renditen bei Strom- oder KWK-Projekten betragen ca. 6 - 10 % 

• abhängig von 

- Geologie und Erschließungskosten  

- Stromkomponente oder reines Wärmeprojekt 

- Konzept Energiebereitstellung (Mittellast- und Spitzenlastdeckung) 

- Preisgestaltung (Arbeits- und Grundpreis, Preisgleitklausel) 

- Kapitalausstattung 

- Netzgröße und Ausbaugeschwindigkeit usw. 

- Bestehendes Netz als Startvorteil 

 Jedes Projekt ist individuell gestaltbar / optimierbar! 
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Erfolgsfaktor Geologie / Reservoir (Beispiel Stromprojekt) 

Projektrendite vor Steuern
(Interne Verzinsung Free Cashflow)
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• IRR des Free-

Cashflow: 5,76% 

• Gesamtkapital-

rendite: 6,59% 

• Eigenkapital-

rendite: 9,46% 

Hier vereinfacht 

dargestellt mit 

konstanter Förder-

höhe (Druckniveau)  

trotz variierender 

Schüttung  
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Erfolgsfaktor Erschließungskosten – Vergleiche I 

Kosten der Reservoirerschließung / Pth in MW
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umgesetzt 

(1 in Planung) 

        

  Alle Varianten   

      wirtschaftlich 

      darstellbar! 

• Kostenunterschiede liegen 

an den unterschiedlichen 

Temperaturen (Förder- / 

Rücklauf) und Fließraten 

einzelner Projekte 

• Die „teurere“ EGS- 

Erschließung rührt aus 

aufwendigerer Exploration 

und niedrigerer Schüttung 

 Annahmen zu EGS: 

 - P ≈ 14,5 MWth 

 - Schüttung: 30 l/s 

 - Temperatur: 160 °C 

 - Bohrtiefe: 4.500m MD 
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Kosten der Erdwärmeproduktion 
(ohne Netz und Vertrieb) 

• Produktionskosten der 

Erdwärme liegen bei 

ca. 20 - 30 €/MWh 
(abhängig von den Bohrkosten) 

• Trotz hoher Investitionen 

nur 36% Kapitaldienst 

(Nutzungsdauer 50 Jahre!) 

• Materialaufwand auch bei 

Geothermie signifikant 

• Aber: typisch < 10 €/MWh 

• Fazit: „Heizen mit Kapital“ 
(v.a. in der Gesamtbetrachtung 

einschließlich Netz) 

19 

36%

7%
36%

21%

Geothermieprojekt -

Kostenübersicht bei der Wärmeproduktion

Strombedarf (Förderpumpe) Instandsetzung / Wartung

Kapitaldienst (Afa, Zinsen) Sachkosten, lfd. Aufwendungen

Verhältnis Stromeinsatz zu 

Wärmegewinnung ca 1:15 
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Erfolgsparameter Wettbewerb 

Quelle: IB NEWS GmbH 

Wärmepreisentwicklung 

bei „moderater“ Preisgleit-

klausel mit Energie-

preisbindung < 50% 

Und wie geht es weiter?  

20 



Dr. Thomas Reif [GGSC] Dresden, 28. Februar 2013 

Erfolgsfaktor Siedlungsstruktur / Anschlussdichte 

 Schlechte Struktur kompensierbar bei günstiger Geothermieerschließung  

Optimierungsmöglichkeit: 

• Insellösungen mit „Überbrückungsversorgung“, z.B. Wärmecontainer 

• Wirtschaftlichkeit optimal bei geringer Netzlänge und vielen Anschlüssen 

 Richtwert: Wirtschaftlichkeit möglich ab ca. 1,5 MWh/m 

 

• Projektvergleich aus der Praxis: 

P1 P2 P3 P4

kW/m 1,93 0,55 1,72 0,99

MWh/m 3,30 0,94 2,96 1,91

Meter Trassenlänge 

Verteilnetz inkl. 

Hausanschlüsse 
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• Professionelle Akquise und Kundenbetreuung 

 „Wertschöpfung“ durch Geschwindigkeit und eine möglichst große 

Ausschöpfung des Anschlusspotentials 

• Faire Tarifgestaltung 

- Wettbewerbsfähiger Geothermie-Wärmepreis 

(möglichst unter Gas / Öl) netto ca. 60 - 80 € 

- Faire Preisgleitklauseln (Abkoppeln von Energiepreisen) 

• Transparente und rechtssichere Wärmeliefervertragsgestaltung 

• EU-Beihilferechtskonforme Incentives 

- Frühbucherrabatte / Optionstarife / Anschlussförderung 

• Bürgerbeteiligungen 

Anreiz zum  

Umsteigen 

Erfolgsfaktor Vertrieb 
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Stand: Sept. 2010  

Jahr

Potent ielle 

Anzahl 

Objekte je BA

2012 671

2011 587

2010 566

2009 446

Summe 2.270 100%0% 50%25% 75%

Potent ielle ANZAHL der 
anzuschliessenden Objekte

Verkauf t

Opt ion 

verkauf t

In Bearbeitung /  

in Verhandlung

Aufnahme 

erfolgt  noch Sonst iges

Vorübergehende 

telefonische 

Absage

Absage nach 

Kundenbesuch

2012 8,2% 1,0% 15,1% 70,0% 0,0% 4,6% 1,0% 100%

2011 29,1% 12,9% 18,2% 0,3% 1,2% 27,1% 11,1% 100%

2010 30,2% 11,1% 11,0% 0,2% 0,7% 28,8% 18,0% 100%

2009 39,5% 7,4% 4,3% 0,7% 1,1% 26,2% 20,9% 100%

Verkauf t

Opt ion 

verkauf t

In Bearbeitung /  

in Verhandlung

Aufnahme 

erfolgt  noch Sonst iges

Vorübergehende 

telefonische 

Absage

Absage nach 

Kundenbesuch

55 7 101 470 0 31 7 671

171 76 107 2 7 159 65 587

171 63 62 1 4 163 102 566

176 33 19 3 5 117 93 446

Quelle: AFK-Geothermie GmbH 

Das Ergebnis: gute „Anschlussquoten“ (Beispiel AFK) 
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V. Finanzierung kommunaler Geothermieprojekte 
 

risikoorientierte Phasenbetrachtung 

Untersuchung      Erschließung  Errichtung Betrieb 

- Machbarkeitsstudien 

- Reprocessing 

- Seismik 

- Niederbringung der 

  Bohrung /-en 

- Pumptests 

- Technik 

- Wärmezentrale 

- Verteilnetz 

- Kraftwerk 

- und weiterer Netzausbau 

 (bei Wärmeprojekten) 

EK-Risiko 
(kaum Bereitschaft von Banken zur 

Beteiligung am Risiko in dieser Phase, 

selbst bei Fündigkeitsversicherung) 

FK-Risiko 
(FK verfügbar mit ausrei-

chender Absatzsicherheit 

Wärme / Strom) 

„Grauzone“ 
(FK gegen „100%“ 

Sicherheiten, z.B. 

Bürgschaften) 

Hauptrisiko: Erschließung              Sekundärrisiko: Betrieb 
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Eckpunkte der Bankenfinanzierung von Geothermieprojekten 

• Explorationsrisiko ist grundsätzlich Eigenkapitalrisiko 

• Voraussetzung für die (teilweise) Fremdfinanzierung der Bohrung ist 
100%ige Haftungsfreistellung der Bank  z.B. Anstaltsmodell 

• Eigenkapitalanteil von ca. 25 - 30% 

• Bohrrisiko als unternehmerisches Risiko bzw. Versicherung 

• Stromerzeugung: erprobte Kraftwerkstechnologie (oder Garantien) 

• Laufzeit: 15-20 Jahre 

• Schuldendienstdeckungsgrad: > 1,2 abhängig von der erwarteten 
Sicherheit der Cash Flows 

• Rücklagen, z.B. für eine Ersatzpumpe 

• Einbindung von Fördermitteln, z.B. KfW 
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Die klassische Variante: Bürgschaftsmodell 

Besicherung der Darlehen: 

- 80% Kommunalbürgschaft (EU-Beihilferecht / Bürgschaftsmitteilung) 

- 20% Sicherheiten von Geothermie GmbH 

• Grundschulden auf Betriebsgelände 

• Sicherungsübereignung von Netzen 
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Anstaltsmodell II (Finanzierungs-AöR) 

 Kommune  

Finanz- 

AöR  

Netzbetreiber / 

Wärmekunden 

 Gewährträgerhaftung 

Wärme-

liefer- 
verträge 

Darlehen  Projektge- 

sellschaft 

EEG- 

Vergütung 
Darlehen 

Eigenkapital 

Abtretung 

EEG-

Erlöse… 

Gemeindewerke 

Diese AöR kann dann auch 

andere kommunale 

Gesellschaften finanzieren 

http://www.sparkasse.de/
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VI. Staatliche Förderung 

Grundsatz 

• Stromprojekte werden über das EEG gefördert (Einspeisevergütung) 

• Wärmeprojekte werden über das Marktanreizprogramm der KfW gefördert 

- Durchschnittlich ca. 5 - 7 Mio. € je Projekt 

- Neu: auch für wärmegeführte und (reduziert) für KWK-Projekte 

Sonstige Fördermittel (auszugsweise) 

• Förderung von Tiefengeothermie-Wärmenetzen (LfA Förderbank Bayern) 

• Diverse Technologieförderprogramme 

• Förderung von Machbarkeitsstudien (z.B. Niedersachsen) 

• KfW EE Programm Fündigkeitsrisiko 282  (bisher nicht umgesetzt) 

 Risikoübergangs- / Schnittstellenproblem! 
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Erfolgreiche KfW-Anträge (am Beispiel der AFK-Geothermie GmbH) 

 Zusage von 20 Mio. € Darlehen und 6,8 Mio. € Tilgungszuschuss 

Bohrkosten Anlagen Mehraufwendungen Wärmenetz

2,1 Mio. € 2,0 Mio. € 1,2 Mio. € 1,5 Mio. € (~ 17,5 km)

Tilgungszuschüsse für folgende Förderbausteine

Förderbetrag gemäß Bohrtiefe max. Förderbetrag ausgeschöpft 

2009 

2010 Zusage weiterer 5 Mio. € Darlehen und 1,2 Mio. € Tilgungszuschuss 

Zusage weiterer 2 Mio. € Darlehen und 1 Mio. € Tilgungserlass 

Weitere 7 Mio. € Darlehen und ca. 1 Mio. € Tilgungserlass beantragt  

 

2011 

2012 
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VII. Fazit 

• Tiefe geothermische Wärme- und/oder Stromprojekte lassen sich bereits 

an vielen Standorten Deutschlands rentabel umsetzen 

• Wärmeprojekte auf EGS-Basis sind bei großer Abnahmemenge trotz der 

höheren Reservoirerschließungskosten wirtschaftlich darstellbar 

• Die Finanzierung von Geothermieprojekten erfordert derzeit immer noch 

hohe Eigenmittel oder Kommunalbürgschaften 

doch… 

• existiert mit dem Anstaltsmodell eine eigenkapitalschonende Alternative 

im Kommunalbereich und eine „standardisierte“ Projektfinanzierungs-

option nach Abschluss der Bohrungen (strenge Anforderungen!), 

 Die Finanzierung der kommunalen Energiewende wird sich mit jedem 

erfolgreichen Geothermieprojekt weiter verbessern. Geduld! 
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VIII. [GGSC] – 9 Jahre Geothermie-Projekterfahrung 

[GGSC] - wir über uns: 

• Wir helfen Kommunen und Privatinvestoren 

- (erneuerbare) Energieprojekte zu initiieren und umzusetzen 

- Versorgungsunternehmen zu gründen / zu betreiben 

- Bestehende Versorgungsunternehmen um weitere Sparten zu erweitern 

(z.B. regenerative Stromproduktion oder Wärmeversorgung) 

- Versorgungsstrukturen optimal (neu) zu gestalten 

• Wir unterstützen dabei in allen 

- betriebswirtschaftlichen und unternehmensorganisatorischen Fragen 

- rechtlichen Themen 

- und helfen bei Projektfinanzierung und Fördermitteln 
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Betreutes Geothermie-Investitions- und Finanzierungsvolumen 

 

 Erfolgreiche Finanzierung kommunaler Geothermieprojekte mit 

Verantwortung / Unterstützung des Teams von [GGSC]: 

 (Summe aller Stand 9/2012 umgesetzter oder in der Umsetzung befindlicher Projekte) 

 

• Investitionsvolumen über 300 Mio. € 

• Bankenfinanzierung ca. 200 Mio. € 

• Gewährte KfW-Tilgungszuschüsse (KfW Premium) ca. 50 Mio. € 

 Und zahlreiche weitere Projekte auf dem Weg zur Umsetzung 
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Einige Referenzprojekte - www.geothermiekompetenz.de 

Inland 
• Geothermieprojekt Pullach (Wärme) – in Betrieb (www.iep-pullach.de) 

• Geothermieprojekt Aschheim/Feldkirchen/Kirchheim (Wärme) – in Betrieb (www.afk-geothermie.de) 

• Geothermieprojekt Unterföhring (Wärme) – in Betrieb (www.geovol.de) 

• Geothermieprojekt Mauerstetten/Kaufbeuren (Strom/Wärme) – umgestellt auf Forschung EGS 

• Geothermieprojekt Garching (Wärme) – in Betrieb (www.ewg-garching.de) 

• Geothermieprojekt Waldkraiburg (Wärme) – kurz vor Inbetriebnahme 

• Geothermieprojekt Holzkirchen (Strom/Wärme) – in der Umsetzung 

• Geothermieprojekt Oberhaching (Wärme) – in der Umsetzung 

• Geothermieprojekt Ismaning (Wärme) – in der Umsetzung  

• Geothermieprojekt Geretsried (Strom/Wärme) – in der Planung 

• Geothermieprojekt Vaterstetten/Grasbrunn/Zorneding (Wärme) – in der Planung 

• Geothermieprojekt Puchheim (Wärme) – in der Planung 

• Geothermieprojekt Munster (Strom/Wärme) – in der Planung 

• Geothermieprojekt Wunstorf (Strom/Wärme) – in der Planung 

• Diverse Due Diligence Prüfungen von Geothermieprojekten u.a. für MVV AG, RWE Innogy GmbH, Axpo AG 

• Und viele weitere ... 
 

Ausland 
• Geothermieprojekt Manchester (Wärme) – in der Planung (www.gtenergy.net) 

• Geothermieprojekt Dublin (Wärme) – in der Planung (www.gtenergy.net) 

• Geothermieprojekt Assal, Djibouti (Stromerzeugung) – in der Planung (REI/Weltbank) 

• East African Geothermal Initiative (Stromerzeugung) – in der Planung (KfW with East African countries) 

• Geothermienutzung in Estland – Machbarkeitsstudien (Eestimaa Rohelised) 
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